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Bürgerforum 2: Worum geht es heute? 
 
18.00 Uhr Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Komor 
 
18.10 Uhr   Einführung in das Thema und Vorstellung des geplanten Vorgehens durch die STEG  
 Vorstellung der Themen, Schwerpunkte  und Überlegungen 
  
18.45 Uhr kurze Vorstellung der Teilnehmer mit Nennung ihrer Erwartungen und Interessen 
 Gruppenbildung und Bestimmung Gruppensprecher 
 
18.50 Uhr  Beginn der Arbeitsphase als Gruppenarbeit: 

• Benennung und Verortung der Projekte/ Maßnahmen 
• Diskussion und evtl. Priorisierung der Projekte/ Maßnahmen innerhalb der Gruppe 

 
20.00 Uhr  Vorstellung der Arbeitsergebnisse der jeweiligen Gruppe durch Gruppensprecher  
 Übernahme auf einen Masterplan 
 
20.45 Uhr Diskussion 
 
21.00 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse und weiteres Vorgehen 
 
21.15 Uhr Verabschiedung 



EINFÜHRUNG IN DAS THEMA GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT 



Warum wird ein Gemeindeentwicklungskonzept benötigt? 

Wie sieht die zukunftsfähige Gemeinde Mainhardt aus? 

Was sind Zukunftsaufgaben und Herausforderungen? 

Welche sind die zukünftigen Themen zur Entwicklung 

der Gemeinde Mainhardt? 

Diese Fragestellungen beschäftigen: 

 Verwaltung 

 Bürgermeister 

 Gemeinderat 

 Bürger und Akteure der Gemeinde Mainhardt 



Warum wird ein Gemeindeentwicklungskonzept benötigt? 

Das gemeinsam erarbeitete 
Gemeindeentwicklungskonzept soll 
 
Leitlinien und Zielsetzungen 
 
für richtungsweisende Entscheidungen  
der Gemeindeentwicklung für alle Akteure darstellen. 

  



Warum wird ein Gemeindeentwicklungskonzept benötigt? 

In einem Gemeindeentwicklungskonzept werden 

 strategische Entwicklungsziele und 

 Handlungsschwerpunkte 

mit räumlichen, ökonomischen, sozialen und ökologischen 
Entwicklungen formuliert und koordiniert sowie  

 konkrete Maßnahmen und  

 Projekte 

benannt. 

 

 

 

 

  



Warum wird ein Gemeindeentwicklungskonzept benötigt? 

Veränderung der Strukturen und des 
gesellschaftlichen Lebens in Deutschland 
 
 Die Bevölkerungszahl nimmt ab 
 Die Zahl potenzieller Eltern nimmt ab 
 Der Anteil älterer Menschen nimmt zu 
 Haushaltsmittel werden knapper, kommunaler Handlungsspiel-

raum verringert sich 
 Lebensmodelle und Wohnformen ändern sich 
 Individualismus: Lebenslaufalternativen 
 Verlagerung innerhalb der wirtschaftlichen Sektoren (Industrie 4.0) 

 Verdichtung und Schrumpfung in Nachbarschaften 
 Wettbewerb der Regionen und Kommunen 
 Ökologischer Wandel, Energiewende 



Konrad Adenauer, 1957 
„Kinder kriegen die Leute immer!“ 

Franz Müntefering, 2003 
„Wir Sozialdemokraten haben in der 
Vergangenheit die drohende 
Überalterung unserer Gesellschaft 
verschlafen. Jetzt sind wir aufgewacht. 
(…) Die Demografie macht den 
Umbau unserer Sozialsysteme 
zwingend notwendig." 

Demografischer und gesellschaftlicher Wandel 



 

 Momentan noch stabile Bevölkerungsentwicklung. 

 Stabile Bevölkerungsentwicklung stützt sich v. a. auf die Wanderungsgewinne. 

 Deutliche Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur ab ca. 2030 

      Der demographische Wandel „älter und weniger“ wird dann deutlich spürbar. 

 Die stärksten Verschiebungen in der Bevölkerungsstruktur wird es in der 

Altersgruppe der Hochbetagten (85+) geben. Rückgänge in den Anteilen, 

insbesondere bei Kindern und der „Häuslebauergeneration“. 

 Konsequenzen für Versorgungs-, Mobilitäts- sowie sozialer Infrastrukturen sollen 

frühzeitig diese Veränderungen berücksichtigen. 

 Neue Baugebietsentwicklungen können diese Entwicklung nur teilweise 

verlangsamen, aber nicht aufhalten! 

Demografischer und gesellschaftlicher Wandel 
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Warum wird ein Gemeindeentwicklungskonzept benötigt? 

Quelle: Zeitmagazin Nr. 19/2015 



Warum wird ein Gemeindeentwicklungskonzept benötigt? 

Wie wollen wir wohnen und leben? 



Das Entwicklungskonzept für Mainhardt soll 
   einen Prozess einleiten 
   die gesamte Gemeinde betrachten 
   Entwicklungspotenziale erkennen und nutzen 
   zukunftsfähige und ortsspezifische Modelle und Projekte entwickeln 
 alle Akteure einbinden 
 Grundlage sein für kommende kommunalpolitische Entscheidungen 

Stadtplanung/ FNP demographische  
Entwicklung 

Wohnen 

Verkehr 

Arbeit 

Einzelhandel 

Dienstleistung 

Ver- und Entsorgung 

Wirtschaftsförderung 

 Landes-/ 
Regionalplanung 

Identifikation + Image 

soziale Infrastruktur 
Freizeit/ Sport 

Bildung 

Kultur Tourismus/  
Gastronomie Senioren/ Jugendliche 

Warum wird ein Gemeindeentwicklungskonzept benötigt? 

Gemeindeentwicklung 
Mainhardt 



ANALYSE: BÜRGERUMFRAGE 



 
Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 548 
Fehlende Angaben:    --  

Alter der Bewohner in Ihrem Haushalt 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 195 
Fehlende Angaben:     2 

Befindet sich Ihr Haushalt in … 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 155 
Fehlende Angaben:   42 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
innerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   70 
Fehlende Angaben: 127 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
innerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   26 
Fehlende Angaben:            171 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
innerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   47 
Fehlende Angaben: 150 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
innerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   10 
Fehlende Angaben: 187 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
außerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:     9 
Fehlende Angaben: 188 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
außerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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regelmäßig
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   10 
Fehlende Angaben:            187 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
außerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:     9 
Fehlende Angaben: 188 

Wo erledigen Sie Ihre alltäglichen Besorgungen 
außerhalb der Gesamtgemeinde Mainhardt? 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 141 
Fehlende Angaben:   56 

Wie beurteilen Sie die Gesamtgemeinde hinsichtlich 
des derzeitigen Angebots? 

Durchschnittsnote: 1,9 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 143 
Fehlende Angaben:   54 

Wie beurteilen Sie die Gesamtgemeinde hinsichtlich 
des derzeitigen Angebots? 

Durchschnittsnote: 2,0 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 162 
Fehlende Angaben:   35 

Wie beurteilen Sie die Gesamtgemeinde hinsichtlich 
des derzeitigen Angebots? 

Durchschnittsnote: 2,4 
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Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 159 
Fehlende Angaben:   38 

Wie beurteilen Sie die Gesamtgemeinde hinsichtlich 
des derzeitigen Angebots? 

Durchschnittsnote: 2,6 



 
Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 458 
Fehlende Angaben:    -- 

Was möchten Sie für die weitere Entwicklung der 
Gesamtgemeinde Mainhardt anregen oder soll sich 
verbessern? 
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Nennen Sie Stärken von Ammertsweiler! 

 
Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   52 
Fehlende Angaben:    -- 
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Nennen Sie Stärken von Bubenorbis! 

 
Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt: 136 
Fehlende Angaben:    -- 
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Nennen Sie Stärken von Geißelhardt/ Lachweiler! 

 
Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   90 
Fehlende Angaben:    -- 
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Nennen Sie Stärken von Hütten! 

 
Fragebögen gesamt: 197 
Nennungen gesamt:   69 
Fehlende Angaben:    -- 
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ANALYSE: KINDERGARTENSTRATEGIE 



Kinderbetreuungseinrichtungen 

 Die Kinderzahlen für Gesamtgemeinde Mainhardt bis 2030 
stabil – leichtes Wachstum. 

 Positives Entwicklungsszenario in Ammertsweiler und 
Geißelhardt. 

 Negatives Entwicklungsszenario in Bubenorbis und Hütten.  



Kinderbetreuungseinrichtungen 

 Kindergarten Mainhardt/ Schultheiß-Huzele  

 Sanierung 2009/2010; Gebäude ausgelastet 

 Kleinkindbetreuung: 10 Plätze 

 Ganztagesbetreuung, Regelgruppe: 23 Plätze 

 Ganztagesbetreuung, Verlängerte Öffnungszeiten: 22 Plätze 

 GESAMT: 55 Plätze (max. 60 Plätze) 

 Kindergarten Mainhardt/ Herrenwiesen 

 Gebäude ausgelastet 

 Kleinkindbetreuung , verlängerte Öffnungszeiten: 10 Plätze 

 Altersmischung, verlängerte Öffnungszeiten: 25 Plätze 

 Altersmischung, verlängerte Öffnungszeiten: 24 Plätze 

 GESAMT: 59 Plätze (max. 54 Plätze) 

 Kindergarten Ammertsweiler 

 Altersmischung, Verlängerte Öffnungszeiten: 15 Plätze 

 GESAMT: 15  Plätze (max. 22 Plätze) 



Kinderbetreuungseinrichtungen 

 Kindergarten Bubenorbis 

 Altersmischung, verlängerte Öffnungszeiten: 20 Plätze 

 Altersmischung, verlängerte Öffnungszeiten: 24 Plätze 

 GESAMT: 44 Plätze (max. 44 Plätze) 

 Kindergarten Hütten 

 Altersmischung, verlängerte Öffnungszeiten: 26 Plätze 

 GESAMT: 26 Plätze (max. 22 Plätze) 

 Kindergarten Lachweiler 

 Sanierung 2009/2010 

 Kleinkindbetreuung, verlängerte Öffnungszeiten: 7 Plätze 

 Altersmischung, verlängerte Öffnungszeiten: 24 Plätze 

 GESAMT: 31 Plätze (max. 32 Plätze) 



Kinderbetreuungseinrichtungen 



Kindergartenstrategie: Befragung 

Quelle: Büro Reschl und Höschele – Optimierung der Kinderbetreuungseinrichtungen  
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Kindergartenstrategie: Befragung 

Quelle: Büro Reschl und Höschele – Optimierung der Kinderbetreuungseinrichtungen  



Kindergartenstrategie: Befragung 

Quelle: Büro Reschl und Höschele – Optimierung der Kinderbetreuungseinrichtungen  



Übersicht der Infrastrukturen 



 

 Bevölkerungsentwicklung/ demografische Entwicklung/ Integration 

 Bildungseinrichtungen 

 (Kinder-, Altenpflege-) Betreuungseinrichtungen 

 Vereine 

 Bürgerliches Engagement 

 Zusammenhalt/ Dorfgemeinschaften 

 Treffpunkte/ Aufenthaltsmöglichkeiten 

 Nutzung der Flächen für Interaktion und Kommunikation 

 Altersgerechte/ zeitgemäße Wohnformen/ -grundrisse 

 Wohnen für alle Altersgruppen 

 Herstellung von Barrierefreiheit /-armut  

im öffentlichen und privaten Raum 

 Mobilität im Alltag und im Alter 

 Fußgänger- und Radwegenetz 

 Sicherheit im öffentlichen Raum 

 Öffnung der Spiel- und Sportflächen für Bürgerschaft 

 Herstellung einer hohen Wohnumfeldqualität 

 Nahversorgung (kurze Wege) 

 Nutzung von Flächen- und Gebäudepotenzialen für Innenentwicklung 

Generationengerechte Gemeinde 

 

 Kinder U3  

 Kinder Ü3 

 Schulkinder 

 Jugendliche 

 Junge Erwachsene 

 Familiengründer/ Mehrgenerationen 

 Erwerbstätige 

 Alleinerziehende 

 Junge Senioren/ Senioren 

 Hochbetagte 

 Integration 

 

 Altersgerechte Kultur- und 

Freizeitangebote 

 Agenda Jugend/ Agenda Senioren/ 

neue Projektgruppen 

 Plattform Ehrenamtsbörse 

 Familienzentrum 

 Nachbarschaftshilfe 

 Umzugsmanagement für Senioren 

 



Gemeindeentwicklungskonzept 

Handlungsfeld Ziele Projekte und 
Maßnahmen 

Priorität 

Akteure 

Rahmenbedingungen/ 

Restriktionen 

Finanzierung 

Förderkulisse 

 

1. Stärkung des Haupt-
ortes 

     - Schwerpunkte 
- … 

2. Generationengerechte 
    Gemeinde 
3. Innenentwicklung:  
    Flächen- und Gebäude- 
    potenziale  
4. Ortsbildentwicklung 

… 
 
… 
 
… 
 
… 

… 
 
… 
 
… 
 
… 



ARBEITSPHASE 



Spielregeln: 
 
 Kurze Vorstellung der Teilnehmer mit Nennung ihrer Erwartungen und Interessen 

 

 Einteilung in Gruppen  
        Bestimmung der Gruppensprecher 
 

 

 Gruppenarbeit (ca. 1 h): 
        Benennung und Verortung der Projekte, Ideen und Anregungen 
 

 Diskussion und Priorisierung der Projekte innerhalb der Gruppe 
        Ziel: Konsens in der Gruppe, unterschiedliche Gruppenergebnisse 
 

 

 Vorstellung der Arbeitsergebnisse der jeweiligen Gruppe durch Gruppensprecher 
        Übernahme auf Masterplan 
 

 

 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Arbeitsphase 



WIE GEHT’S WEITER? 



 Funktionen/ Arbeitsteilung der Ortsteile in der Gesamtgemeinde 
 Filterung von Zukunftsthemen/ Handlungsfeldern in Gesamtgemeinde/ Ortsteilen 
 Visionen/ Projekte 

 Meinungs- und Stimmungsbild der Bürger in der Gesamtgemeinde und den 
Ortsteilen 

 Einbindung in den Prozess 
 Ideen, Wünsche, Anregungen 

 Befragung/ Erörterung Sicht der Verwaltung 
 Vorstellung Sicht der STEG 

VERWALTUNGSTAG 

BÜRGERUMFRAGE 

Inhaltliche Bausteine 

 Ortsbegehungen/ Bestandsaufnahme (externe Sicht) 
 Auswertung Bestandsunterlagen und -daten 

ANALYSE 

DIALOG MIT 
ORTSCHAFTSRÄTEN/GEMEINDERAT 

 Vollverteilung „Waldbote“ mit Fragebogen  
 Online-Fragebogen  auf der Website Gemeinde Mainhardt 
 Dauer 05.10. – 29.10.2014 
 Umfrage in Form einer Haushaltsbefragung (2.500 Haushalte) 

 Vorstellung der Ergebnisse der Bürgerumfrage 
 Konkretisierung Zukunftsthemen/ Handlungsfelder 
 Überlegungen zu Leitprojekten 

2014 
 seit 06/2014 

31.07.2014 

10/2014 

11-12/2014 

Dialogprozess 

 (innere) Sicht der Verwaltung 

VERWALTUNG 

BÜRGER 

ORTSCHAFTSRÄTE/GEMEINDERAT 

Phase I 

Inhalt/ Ablauf/ Beteiligung 



Dialogprozess 

PHASE I 

Inhaltliche Bausteine 

GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT 

2014 
 

 Konkretisierung der Zielsetzungen aufbauend auf Zukunftsthemen/ 
Handlungsfelder 

 Erarbeitung von Leit- und Impulsprojekten bzw. weitere Projekte/ Maßnahmen 
 Öffentliche Vorstellung der Gruppenergebnisse 

KLAUSURTAGUNG GEMEINDERAT 

 Beratung und politische Entscheidung über Ziele/ Projekte und 
umsetzungsorientierte Maßnahmen 

 Zeitliche und finanzielle Priorisierung der  
        Projekte/ Maßnahmen 
 

 Vorstellung der Ergebnisse des GEK/ Beschluss 

BÜRGERFORUM 

 Rückkopplung Ergebnisse Klausurtagung 

BÜRGERDIALOG 

2015 
 

 Vorstellung Ergebnisse der Bürgerumfrage 
 Rückkopplung Verwaltungstag/ Dialog mit Ortschaftsräten + Gemeinderat 
 Vorstellung der Zukunftsthemen/ Handlungsfelder/ Zielsetzungen/ 

Beteiligungsangebote 

GRUPPENARBEIT IN BÜRGERFOREN 

04.03.2015 

13.11.2015/  
14.11.2015 

05.05.2015/ 
11.05.2015/ 
13.05.2015/ 
21.05.2015 

 Erörterung der Ergebnisse/ Diskussion 
 Anmeldung für Beteiligungsangebote 

BÜRGER 

Phase II 

 Ideensammlung – Bewertung – Übertragung auf räumliche Kulissen 
 Sensibilisierung hinsichtlich Zukunftsthemen der Gemeindeentwicklung  sowie 

der zeitlichen/ finanziellen  Umsetzungsmöglichkeiten 
 Prozessunterstützung und Akzeptanz des GEK 
 Information von Bürgern für Bürger 

BÜRGER/ ORTSCHAFTSRAT 

 Entwicklung/ Festsetzung der Ziele, Projekte und Maßnahmen für weitere 
Bearbeitungs- und Entscheidungsprozesse 

 Leitbild 
 Umgang mit dem Instrument Gemeindeentwicklungskonzept 

GEMEINDERAT 

 Information, Einbindung, Verstetigung 

BÜRGER/ ORTSCHAFTSRAT 

VERWALTUNG, BÜRGERMEISTER, ORTSCHAFTS- UND 
GEMEINDERAT, BÜRGER, weitere AKTEURE 

GEMEINDERATSITZUNG 

Inhalt/ Ablauf/ Beteiligung 
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GESAMTENTWICKLUNGSKONZEPT | Zeithorizont 2015 – 2030 
 Zukunftsthemen, Handlungsfelder, Konkretisierung der Zielsetzung 
 Leit- und Impulsprojekte, (umsetzungsorientierte) Maßnahmen 
 Umsetzung und Evaluation 
 Fortschreibung  Mainhardt 2030+ 

Entwicklung ländlicher Raum (ELR) 
Maßnahmen 

Landessanierungsprogramm BW (LSP) 
Maßnahmen 

ZWISCHENERGEBNIS: 
Stärken-Schwächen-Profil; Potenziale und Herausforderungen, Handlungsansätze, 

Zukunftsthemen und Handlungsfelder 

März 2014 Dezember 2014 

Ammertsweiler 

 
Ortsteil Bubenorbis 

„Ortskern“ 
 

Ortsteil Ammertsweiler 
„Ortsmitte“ 

Bubenorbis 
Geißelhardt/ 
Lachweiler 

Hütten Mainhardt 

Phase II 

November 2015 

Einbindung von Ortschaftsrat/ Gemeinderat, Bürger und Verwaltung: 
Verwaltungstag, Bürgerumfrage, Dialog mit den OR/ GR 

Kindergartenstrategie 
Sportflächenkonzeption 

Friedhofskonzeption 

1. Stärkung des Hauptorts 
2. Generationengerechte Gemeinde 
3. Innenentwicklung: Gebäude- und 

Flächenpotenziale 
4. Ortsbildentwicklung 

Inhalt/ Ablauf/ Beteiligung 



Nächste Termine 
Helmut-Rau-Schule, Musiksaal, 18/17 Uhr 

 

 
Bürgerforum 3: 13.05.2015  

„Flächen- und Gebäudepotenziale“ 
  

Bürgerforum 4: 21.05.2015 
„Ortsbildentwicklung“ 

 

Gemeindeentwicklung der Gemeinde Mainhardt 


